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PfeddersheimSreismeistrr
im qandbaU

Eddersheim (Pfalzmeister ) — Friedrichsfeld (Badischer Meister)
8 :2 (1 : 1)

, Samstag abend fand in Worms vor über 1000 Zuschauer
•
Js Endspiel um die Kreismeisterschaft statt , welches Pfedderscheim
^ ient gewann . Friedrichsfeld leistete den febr gut svielenden
Mlzern energischen Widerstand , konnte aber auf die Dauer des
Zieles den gefährlichen Angriffe des Gegners nicht standhalten .
Meddersheim lies in den letzten 15 Minuten zur Hochform auf .

Weitere Handballspiele
Karlsruhe -Süd auch bei den 2. Mannschaften Meister

» 5n Ettlingen fand am Samstag abend das Meisterschaftsspiel
»itlingen II — Karlsruhe Süd II statt . Die Spiele wurden , wie

den ersten Mannschaften in Runden ausgetragen . Süd hatte
5}sj&et noch nicht verloren und nun auch sein viertes und letztes
jji «! ohne Niederlage überstanden . Süd zeigte sich seinem Gegner
Anders in der ersten Hälfte taktisch und technisch überlegen und'

? d>te vier Treffer anbringen . Ettlingen blieb bis dahin ohne
l ?J*n zahlbaren Erfolg . Nach Seitenwechsel fand sich Ettlingen
jjlier zusammen und wurde zeitweise den Karlsruhern sehr ge-
Arlich, die aber mit dem bereits erzielten Ergebnis scheinbar zü¬
nden und jetzt weniger auf ernsthafte Offensiven eingestellt
Mien. Leider nahm das sonst faire Sviel durch unverständliche
jMvortlichkeit eines Ettlinger Spielers ein vorzeitiges Ende , eine
^ Icheinung , die nicht genug verworfen werden kann.

Handballergebnisse vom Bezirksfest in Bruchsal.
Blankenloch I — Pforzheim I 8 : 5
Darlanden I — Mühlburg I 14 :1
«erghausen I — Linkenheim I 4 : 3
Brötzingen I — Darlanden IA 4 : 10
Rintheim I — Durlach I 2 :4
Karlsruhe — Darlanden (Frauenspiel) 2 :2. A. R.

Bruchsal — Enzberg 18 : 3 (8:1)
Testern erzielte die Bruchsaler Mannschaft allen Erwartungen

Hlgegen einen sehr hohen Sieg . Sie nübm sich damit an der im
Aisviel 3 :0 erlittenen Niederlage deutliche Revanche. Gleich nach

des Spieles eröffnete der Mittelstürmer von Br . durch
Engelhafte Abdeckung den Torreigen und die Fünferreibe ver-
7»nd es, das Resultat in den ersten 30 Minuten auf 8 : 1 »u schlau¬
en .

Rach der Pause wechselte Enzberg den Tormann aus , der in der
Seiten Hälfte doch manches hätte haben können. Br . zeigte gestern
jjt Sturm eingangs ungewohntes Zufammenfpiel , während Enz-
erg durch Einzelgänge zu seinen Erfolgen kam . ,
^Dank gebührt den Enzbergern Genossen auch an dieser Stelle
">r ihre während des ganzen Spieles bewahrten Ruhe . E . K.

A ,

V. L

Faustballtag im 3. Bezirk
(Nachrunde)

„ 5m 3. Bezirk wurden gestern Faustballspiele durchgefübrt . Punkt
? Ufa begannen die Spiele , zu deren Verlaus das schönste Wetter

hes^ dazu beitrug .
Gruppe Durlach :

1. Mannschaften
1. Stelle : Singen
2. Stelle : Grünwettersbach
3. Stelle : Grötzingen
4. Stelle : Durlach .

2 . Mannschaften
1 . Stelle : Durlach
2 . Stelle : Singen
3. Stelle : Grötzingen
4 . Äelle : Eriinwettersbach .

. Da in der Vorrunde bei den 1 . Mannschaften Grünwettersbach
J ) 1 . Stelle stand, ist somit ein Entscheidungsspiel zwischen Singen

Eriinwettersbach fällig - das am 10. Juli in Durlach (Turngem .)
^ getragen wird (9 Ubr) .

Gruppe Karlsruhe:
. Ruch hier wurden schöne Resultate erzielt , wurden aber nicht ab-
^hlossen da noch folgende Spiele nochzuholen sind :

1 . M annschaften :
Rintbeim —Mühlburg , Blankenloch—Darlanden . Hagsfeld—

^ tbeim und Rüppurr —Mühlburg .
2. Mannschaft :

' '

^ agsfeld—Rintbeim .
«Jieje Spiele müssen am 26 . Juni (wenn nicht anders bestimmt)

ui dem Platze des Turnerb . Rintheim ausgetragen werden , damit
ii* 5uli in Durlach die Entscheidung um die Bezirksmeisterschaft
m Faustball vor sich gehen kann.

Fufiball
Eggenstcin I — Weingarten I 4 :5

Stellung von Spielern zur Bezirksmannschaft war der Platz¬
en stattlich geschwächt und unterlag den gut spielenden Gästen auS
^ '»garten ,„ ,1 dcm knappen Resultat von 4 :5 Toren.

Daxlandcn I — Durmersheim I 5 :4
der Platzverein nach langer Zeit wieder einmal erfolgreich fein

' "̂0 einzig und allein an dem guien Spiel , welches vor Halbzeit
«b« mit 5 :0 gewonnen war. Durmersheim ging nach der Pause mächtig

Üq, heraus und hätte bet etwas mehr Glück de » Sieg erringen kön-

/»ege* Sftorißefoiei
Hohenwettersbach I — BDB . Rüppurr I 11 :0

Da Rüppurr nur mit 9 Mann antrat, war «s Hohenwettersbach leicht,
einen solch hoben Sieg zu erzielen. Wenn die Rüppurrer Elf einigermaßen
Widerstand geleistet hätte , so wäre das Ergebnis nicht so hoch ausgefallen.

E. Wr ..
Aue I — Union 1 5 :3

Beide Mannschaften waren bestrebt , ein dem Arbeitersport würdiges
Spiel vorzusühreii . Beim Pausenpfisf stand die Parti« 2 :2. Nach dem
Wechsel spielte Aue aus Sieg und konnte ihn auch ' erringen. Schieds¬
richter gut . • W . M.

Rutzheim I — Jöftlingen I 1 :3
Rußbeim darf sich mehr Ruhe zulegen, dann bleibt auch die Mannschaft

beisammen , denn nur durch Uneinigkeit ging heute das Spiel verloren. Lr .
Liedolsheim I — Bruchsal 1 5 :0 ( 1 :0 )

Bor der Paus« sah man ausgeglichenes Spiel und ein Unentschieden
war zu erwarten. Als aber von Bruchsal nach dem Wechsel ein Spieler
nicht mehr antrat und der Hüter ebenfalls ausgeschieden war, schoflen
die Liedolsbeimer noch 4 weitere Trefser . Die 2. Mannschaften trennten
sich mit einem 4 :0 Sieg für LiedolSüeim. - Gg . Gr .

Durlach I — Knielingen 1 3 :3
Zwei gleichwertige Mannschaften boten ein hochersreuendeS Spiel . Die

einzelnen Kampfhandlungen waren gewürzt von hervorragendem Können.
Das Endergebnis besteht zu recht . Der Schiedsrichter leitete einwandfrei.

Wolfartsweier 1 — Spielberg I 3 :2
ES ist nicht immer gesagt- daß man mit den Leistungen der Unpartei¬

ischen sich zufrieden gibt. Aber wenn eS heute bet Spielberg der Fall war,
fo war es falsch, denn der Schiedsrichter leitete sehr gut . Spielberg sei
gesagt, daß man auch einmal eine verdiente Niederlage hinnehmen mutz,
ohne immer zu protestieren . Wolfartsweier ist nach diesem Sieg als ein-
wandsreicr Gruppcnmeister zu bezeichnen .

Neuburgweier I — FT . Karlsruhe I 7 :1
FT . Karlsruhe hatte wohl seinen Rechtsaußen zur BezirkSmannschaft

abgeben müssen , daß eS aber in Neuburgweier eine solche Niederlage ein¬
slecken mußte , hätte niemand erwartet. Die Niederlage gibt zu denken,
denn wenn FT . Karlsruhe wirklich Anspruch auf den Gruppcnmeistertitel
erheben will , muß eS zukünftig eine beständiger « Form aufweisen. FT .
Karlsruhe II gewann gegen Neuburgweier II mit 1 :0.

Wilferdingen I — Brötzingen I 1 :0
Einen sehr knappen Sieg konnte Wilferdingen mit Müh« und Not über

die Brötzinger Elf davontragen
Südstadt Eisenbahner I — Mühlburg I 2 :4 (0 :1)

Die erste Halbzeit verlief ziemlich ausgeglichen. Ehancen gab es hüben
und drüben , wurden aber alle durch Unentschlossenheit des Sturmes ver¬
geben , bis endlich Mühlburg in der 35. Minute den Bann brach und dt»
Führung übernahm . So blieb es bis zur Pause . Bon einer Kritik nach
der Paus« möchte ich Abstand nehmen . Schiedsrichter , ein Genofle aus
Durlach -Au«, konnte in keiner Weif « gefallen, fein« Entscheidungen waren
zu hart .

Zweite Mannschaften 0 :1 für Mühlburg. L . K .

BezirkSmannschaft 3 . Bezirk — BezirkSmannschaft 4. Bezirk 2 :3
Die erste Begegnung der Bezirksmannschaften fand in Feudenheim

statt . Ein spannendes Treffen lieferten sich die beiden Vertretungen. Der
4. Bezirk konnte Grund seiner hervorragenden Abwehr knapp mit 8 :2
Toren gewinnen. Ein Unentfchlcden wäre am Platze gewesen . E .Hl.

BezirkSmannschaft 3. Bezirk — BezirkSmannschaft 4. Bezirk 4 :3 (1 :2)
Das zweite Spiel der Mannschaften fand in Neulußhetm statt . ES

hatte bedeutend unter der großen Hitze gelitten. Auch bet diesem Treffen
erwicS sich die Vertretung deS 3. Bezirkes als die bessere Elf und konnte
einen verdienten 4 :3 Sieg einheimscn . Die Gegnermannschaft zeigte ein
gesälliges Spiel . Besonders der Sturm spielte besser als der vom 3 . Be¬
zirk. Die Hintermannschaften halten sich die Waage, ebenfalls find die
Läuferreihen gleich gut besetzt. Wenn di« einzelnen Schwächen bei beiden
Mannfchasirn auSgemcrzt find und das ist bei dem vorhandenen Spieler-
material leicht möglich , dann werden die Bezirke eine

' Vertretung aus¬
weifen, welche in der Lage ist, einwandfreien Sport zu übermitteln.

L . Br .

Schiestfpork
Bei herrlichem Sommerwetter wurde auf dem schön gelegenen

Schiebstand in Grötzingen das 3. Bezirksschleben der Arbeiter -
schützen ausgetragen . Während die Beteiligung eine sehr gute war
(zirka 100 Schützen ) , und auch der Besuch durch Freunde und son¬
stige Interessenten recht zahlreich war , litten die erzielten sport¬
lichen Leistungen unter der üdergroben Hitze. Die erreichten Re¬
sultate waren : „ .

A. Mannschastsschieben: 1 . Klemkallber , Entfernung 50 Meter .
A-Klasse: Knielingen 819 Ring« . Rüppurr 732 Ringe . Karlsruhe

700 Ringe .

8 -Klasie: Knielingen 81 722 Ringe , Karlsruhe 700 Ringe ,
Grötzingen 672 Ringe . Rüppurr 646 Ringe . Knielingen 6II 641
Ringe .

6 -Klasse : Karlsruhe 0 l 685 Ringe , Mörsch 640 Ringe . Knie¬
lingen 613 Ringe . Rüppurr 555 Ringe , Grötzingen 483 Ringe .
Karlsruhe C IT 467 Ringe .

2 . Zimmerstu?d< Entfernung 10 Meter .
A- Klasse : Knielingen 653 Ringe . Rüppurr 623 Ringe . Karls¬

ruhe 520 Ringe .
8 - Klasse : Knielingen — Ringe . Rüppurr — Ring « , Karlsruhe

378 Ringe .
3. Pistolen , Entfernung 25 Meter :
Knielingen 352 Ringe , Karlsruhe 270 Ringe . Rüppurr 250

Ringe .
4 . Jugend , Entfernung 10 Meter :
A -Klasse : Rüppurr 739 Ringe , Karlsruhe 596 Ringe .
8 - Klasse : Rüppurr — Ringe . Karlsruhe 645 Ringe .
6 . Einzelmeisterschaft:
1 . Kleinkaliber : A -Klasse : Leuthold , Rüppurr 177 Ringe .

8 - KIasse : König , Knielingen 165 Ringe . 6 -Klasse : Zeeb, Karls¬
ruhe 153 Ringe .

2 . Zimmerstutzen: A -Klasse : Hanck, Knielingen 151 Ringe .
8 -Klasse : Pfistner Fr ., Karlsruhe 107 Ringe .

3. Pistolen : Hanck, Knielingen 78 Ringe ,
4 . Jugend : Stolz , Karlsruhe 166 Ringe .
Das nächste Schieben findet am 10 . Juli in Rüppurr statt .

Nus anderen Verbänden
Endspiel um die deutsche Meisterschast : Eintracht Frankfurt — Bayern

München 0 :2.
Endspiel um den BezirlSpokal: FV . Zuffenhausen— FV . Daxlanden 4 :1 .
Um den Aufstieg . Gruppe Baden : FV . Osfcnburg — SPVg . Freiburg

4 :0 ; SPVg . Troflingen — FE . Konstanz 1 :4 .
Städtespiele: Freiburg — Pforzheim 3 :0 ; Köln — Krefeld 12 :0.
KreiSliga. Kreis Enz-Neckar: Huchenfeld — Eutingen 3 :1 . Kreis Bode».

fee-Vorarlberg (Aufstieg ) : FV . Leutkirch — FE . Bregenz 7 :0. — » rei»
Ulm ( Greiling-Pokal) : Ehingen — Laupheim 1 :0 ; Herbrechtingen —

,,GUnzbuig 1 :2.

verschiedenes
Herabsetzung der Teilnehmerzahl für Ingendpflegefahrte «

Die Deutsche Reichsbabngesellichaft hat verfügt , dah. die Mindest -
teilnehmerzabl für Jugendvflegesahrten von g Jugendlichen und
1 Führer auf 5 Jugendliche und 1 Führer herabgesetzt ist ; auf je
weitere 9 Jugendliche wird ein weiterer Führer zugelassen , auch
wenn diese Zahl nicht voll erreicht ist. Diese Verfügung ist auher -
ordentlich zu begrüben und wird dem Jugcndwandern , das gerade
in dieser Notzeit sehr wertvoll ist, einen starken Auftrieb geben .

Vor jedem Einkauf ^
nehmen unsere LeserVeranlassung , das
Volksfreundinserat zu studieren . Diese
Tatsache stärkt das Vertrauen der Ge¬
schäftsleute zum Volksfreund . Wer im

Volkssreund
inseriert , wird unbedingt bevorzugt !

Schädlinge Ser Nrbeilerfportbewegung
- o- Vor dem Oberlandesgericht in Karlsruhe wurde am

Donnerstag ein Streitfall zwischen Arbeitersportlern und Anhän¬
gern der kommunistischen roten Sporteinheit ausgetragen . In
Mannheim bildete sich 1930 aus zwei Vereinen der bundestreue
.Freie Athletikverein Mannheim -Nord e . V ." . In seinen Satzun¬
gen, die am 14. Mai 1930 angenommen wurden , war bestimmt,
dah

'
der Verein dem Arbeiter -Turn - und Svortbund und dem

Mannheimer Arbeitersport - und Kulturkartell angeschlossen sein
mub Obwohl dieser Passus von der damaligen Generalversamm¬
lung einstimmig beschlossen, wurde , hatte der damalige Vorsitzende
Reber , der sich wahrscheinlich schon damals mit Severationsobstch -
ten trug , diesen entscheidenden Absatz bei der Vorlage am Amts¬
gericht weggelassen. Im Dezember 1931 beschloh dann der Verein
mit 54 gegen 19 Stimmen leinen Uebertritt zur kommunistischen
Kampfgemeinschaft für die rote Sporteinheit . Gleichzeitig gab der
damalige Vorsitzende bekannt , dah alle Mitglieder , die bei der
Abstimmung mit „Nein" gestimmt haben , sich als ausgeschlossen
zu betrachten hätten . Einige Tage später wurde dieser Ausschluh
denselben dann nochmals schriftlich mitgeteilt . Auch vollzogen die
Abgeivlitterten sofort ihren Austritt aus dem Arbeitersvortkartell
in Mannheim : Der Verein hatte einen schönen eigenen Platz mit
Eigenheim , in dessen Besitz die Kommunisten sich nun setzen woll¬
ten . Die angeblich ausgeschlossenen Mitglieder beantragten darauf¬
hin beim Landgericht in Mannheim eine einstweilige Verfügung ,
nach der die rote Sporteinheit nicht der rechtmäßige Nachfolger
des Athletikvereins darstelle , da mit dem Uebertritt eine Zweck-
änderüng des Vereins eingetreten sei. Das bedeutet aber eine
Satzungsänderung , die nur einstimmig hätte erfolgen können.
Dem schloß sich das Landgericht an und erliefe diese einstweilige
Verfügung , in der den Uebergetretenen bei Strafandrohung bis
zu 6 Monate verboten wurde , den Platz oder das Eigenheim wei¬
ter zu benützen und bei Andrdhung der gleichen Strafe es unter¬
sagte , dab diese Mitglieder sich am Vermögen des Vereins irgend¬
wie vergreisen . In der Begründung zu dem Urteil wurde erklärt ,
„dah der Athletikverein bisher als unpolitisch zu betrachten war ,
mit dem Eintritt in die Kampfgemeinschaft für die rote Svort -
einheit sei aber eine parteipolitische Bindung an die KPD . erfolgt
und demzufolge der Zweck des Verins geändert worden .

"
Gegen diese einstweilige Verfügung haben nun die Rotsportler

beim Oberlandesgericht Berufung eingelegt . Ihr Anwalt behaup¬

tete zunächst , dah in der ganzen Verhandlung der Verein bisher
gesetzlich überhaupt nicht vertreten war und schon deshalb der Be¬
rufung stattgegeben werden müßte . Auch bestritt er , dah mit dem
Anschluh an die Kampfgemeinschaft für rote Sporteinheit der Zweck
des Vereins geändert worden sei . Im Gegenteil ; die rote Svort -
einheit sei neutraler wie die bundestreuen Vereine . Schließlich
verstieg er sich zu dem Ausspruch : „Bei jedem Sportfest gewährt
die rote Sporteinhcit auch bürgerlichen Sportlenr Zutritt ! Dasselbe
könne man aber vom Deutschen Athletenbund nicht sagen " .

Dieses traurige Geständnis offenbart den ganzen Verrat der
Kommunisten an der Arbeiterivortorganisation . Niemals ist ein¬
dringlicher die Judasrolle zugegeben worden, wie hier . Der Ver¬
teidiger der Arbeitersportler packte dann ober auch gerade hier an
und erklärte : dah dieses Eingeständnis vollkommen genüge, um
die Zweckänderung des Vereins genügend zu kennzeichnen . Bei
seinem Antrag aus Verwerfung der kommunistischen Berufung
stützte er sich auf eine ganze Reihe von Urteilen , darunter auch auf
ein Reichsgerichtsurteil , bei dem ein bürgerlicher Turnverein zum
Arbeiter -Turn - und Sportbund übertrat und wo das Reichsgericht
eine Zweckänderung ebenfalls für vorliegend ansah . Die Ueber¬
getretenen haben als Grund für ihren Uebertritt vorgebracht , dah
in dem bundestreuen Verband nicht mehr genügend starke Gegner
seien und sie sich schon aus sportlichem Interesse der roten Svort -
einbeit anschliehen muhten. Das ist genau so verlogen , wie so
manches, was im Laufe des Prozesses von den Kommunisten vor¬
getragen wurde . Der ganze Prozeh stellt aber einen Ausschnitt
aus dem Versuch der KPD . dar , immer mehr Arbeitersportler
unter ihre politische Führung zu bekommen. Unwidersprochen
konnte festgestellt werden , dah der kommunistische Verband eine
politische Betätigung im Sinne der KPD . verlangt . Die Ueber¬
getretenen haben sich dann weiter herausreden wollen , dah der
Ausschluh der „Neinstimmer " eine eigenmächtige Handlung des
früheren Vorsitzenden Neher gewesen sei . Dieser feine Kronzeuge
wird heute aber selbst von den Kommunisten nur sehr ungern
genannt . Es ist derselbe Mann , der im Anschluh an diese Schäd-
lingsarbeit seinen eigenen Verein um rund 5000 , (( geprellt hat
und dann spurlos verschwunden ist .

Nach der Beendigung der umfangreichen Beweisaufnahme wird
die Verhandlung bis zur Urteilsverkündigung vertagt .


	[Seite 600]

